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Der KDNW e.V. ist Mitglied im:

„Wir sind eine große Karate-Familie!“
DKV-Tag 2018 in Neuss



Neue Vereine im KDNW

Karate Akademie Düren  e.V.
Klaus-Dieter Schomann
Schafweg 19, 52349 Düren
Telefon: 02421/51475
E-Mail: Klaus.Dieter.Schomann@t-online.de

Stilrichtung: Shotokan
DKV-Nr.: 5181

Willicher Turnverein 1892 e.V., 
Abtl. Karate
Dirk Töller
Mergenhofweg 11, 47877 Willich
Telefon: 02154/40340
E-Mail: info@willicher-turnverein.de
Stilrichtung: Shotokan
DKV-Nr.:  5222

Empty Hands  e.V.
Frank Pfennig
Rheindahlener Str. 55
41189 Mönchengladbach
E-Mail: info@emtpy-hands.de
Stilrichtung: Kenpo Karate
DKV-Nr.: 5233

Titelseite:
Der Bildausschnitt zeigt zufriedene 
Karateka beim diesjährigen DKV-Tag 
in Neuss. Das ganze Bild und den 
ausführlichen Artikel gibt es ab Seite 6.
Foto: Kraußer (DKV)

2



3

Themenvorschau 
Karate Aktuell  

1/2019:
 

DM Schüler/innen 
& Masters

—
KDNW-Tag

—
KARATEbyJesse

—
Artikel aus den 

Dojos

Liebe Leserinnen & Leser!

Ihr haltet die vierte und letzte Ausgabe der  
Karate Aktuell des Jahres 2018 in Händen.

Jüngst hat sich ein historischer Moment für das 
Karate ereignet: Im Rahmen der Jugendspiele in 
Buenos Aires gab es das olympische Wettkampf-
Debüt unseres Kampfsports – wenn auch leider 
ohne deutsche Beteiligung (Seite 21).

Aber Team Germany konnte im letzten Quar-
tal andere internationale Erfolge verbuchen – mit 
tatkräftiger Unterstützung aus dem KDNW. So 
brachte unsere Topathletin Shara Hubrich Bronze 
von der Series A aus Chile und einen fünften Platz 
von der German Open in Berlin mit (Seite 23). Und 
das Goju-Ryu-Team kehrte mit einem ganzen Kof-
fer voll Medaillen von den EGKF Championships 
in Portugal (Seite 27) zurück. 

Beim quantitativ und qua-
litativ stark besetzten Inter-
nationalen Banzai Cup ver- 
wiesen die KDNW-Karateka 
die anderen Delegationen auf 
die Ränge und setzten sich an 
die Spitze des Erfolgstabelle 
(Seite 20).

Bei den Bezirksmeister-
schaften  (Seite 22) und den 
Landesmeisterschaften der 
Kinder und Schüler/innen 
(Seite 12) zeigte der Nach-
wuchs aus NRW ansprechen-
de Leistungen. 

Da müssen sich die KDNW-Kampfrichter/innen 
ständig weiterbilden, um am Puls des Wettkampf-
geschehens zu bleiben – dazu gehört auch stilüber-
greifendes Kata-Training (Seite 9). 

Apropos Kata-Training: Damit das nicht lang-
weilig wird, hat Jesse Enkamp 51 abwechslungsrei-
che Übungsvarianten parat, die ihr in dieser und 
der nächsten Ausgabe in der Rubrik KARATE-
byJesse nachlesen könnt (Seite 15).

Einen regelrechten Kata-Marathon gab es in Bo-
chum (Seite 30) und in Bünde wurde gar 24 Stun-
den nonstop trainiert (Seite 33). In unseren Dojos 
lässt man sich eben immer etwas Tolles einfallen: 
Ob Benefizlehrgang für Straßenkinder in Manila 

(Seite 32), hochrangiger Besuch aus Japan (Seite 
29), ein Erlebnis-Wochenende (Seite 32) oder vieles 
mehr (ab Seite 29).

Nicht wenige Karateka aus NRW haben in der 
letzten Zeit erfolgreich eine Dan-Prüfung abge-
legen können – da gratulieren wir recht herzlich! 
Bitte beachtet den Hinweis zur zukünftigen Veröf-
fentlichung von Prüfungsergebnissen (Seite 10).

Auch in den Stilrichtungen des KDNW war 
die Agenda in den letzten Monaten prall gefüllt:  
Shotokan, Shito-, Wado- und Goju-Ryu sowie 
SOK haben verschiedene spannende Lehrgänge für 
ihre Mitglieder angeboten, bei denen auch mal über 
den Tellerrand geblickt wurde (ab Seite 24). 

Auf großer Reise war die KDNW-Jugend bei ih-
rer Ferienfreizeit in Kroatien – Ziel und Termin für 

2019 stehen auch schon fest (Seite 8)! 
Kaum ist mit dem DKV-Tag das große 

Bundestreffen aller Karateka bei uns in 
NRW vorbei (ab Seite 6), steht schon bald 
der KDNW-Tag ins Haus – eine aktua-
lisierte Ausschreibung findet ihr im Mit-
telteil des Heftes. Wir freuen uns darauf, 
euch alle in Duisburg zu treffen!

In den Dojos werden bis zum Jahresen-
de noch einige Veranstaltungen angebo-
ten (Seite 34).

Für die letzten Trainingswochen des 
Jahres wünsche ich euch reichlich Erfolg 
und Freude!

Aber nun zuerst einmal: Viel Spaß mit 
diesem Heft!

Übrigens: Der Redaktions- und Anzeigenan-
nahmeschluss für die erste Ausgabe 2019 ist am  
23. Dezember 2018!*  

Bleibt gesund und dem Karate treu!

Editorial

 
* Einsendungen aus den Mitgliedsvereinen und von Anzeigen-
kunden bitte an e.m.altmann@kdnw.de. Kein Anspruch auf 
Veröffentlichung. Redaktionelle Kürzungen und Ergänzungen 
vorbehalten.

Mit sportlichen 
Grüßen,

Eva Mona Altmann
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v o n C h r i s t i a n e  Voge l
Am 8. September 2018  
trafen sich rund 200 Karate-
ka in NRW zum DKV Tag 
in Neuss. Der prallgefüllte 
Trainingsplan bezog sich in 
diesem Jahr auf die Themen 
Spitzensport, Breitensport, 
Para-Karate und Karate für 
die Masterklasse. 

„Wir sind eine große Karate-
Familie“, so begrüßte Wolf-
gang Weigert feierlich die 
Teilnehmer/innen, die aus dem 

gesamten Bundesgebiet nach 
Neuss angereist waren. 

„Wir sind eine  
K ar ate-Familie!“

Zum zweiten Mal fand der 
DKV-Tag in Neuss statt, was 
auch den stellvertretenden 
Bürgermeister von Neuss, Sven 
Schühmann, sehr freute. 

Er bedankte sich im Rahmen 
der Eröffnung bei Simo Tolo 
und dem SV Unsui Dojo Neuss 

für das Engagement rund um 
die Ausrichtung dieses erst-
klassigen Karate-Events.  

Deutsche  
K ar ate-Szene  

tr af sich  
in NRW.

Im hochkarätigen Trainer-
Team des DKV-Tages war der 
KDNW durch Präsident Rai-
ner Katteluhn und Leistungs-
sportreferent Detlef Tolksdorf 

vertreten. Ihr Thema lautete 
„Masters Kumite ü30“. In vier 
sehr gut besuchten Trainings-
einheiten vermittelten sie den 
hochmotivierten Teilnehmern/
innen wettkampforientiertes 
Technik- und Taktiktraining. 

Master-Kumite 
mit K atteluhn & 

Tolksdorf

Das Interesse für den Master-
Kader 2019 wurde durch die 

DKV-Tag 2018 in NRW
Großes Bild: Verschwitzt, aber zufrieden – die Masterklasse nach dem Kumite-Training mit Rainer und Detlef.  
Kleine Bilder: (1)  Para-Karate war einer der diesjährigen Themenschwerpunkte. (2) Strahlende Gesichter beim „Familientreffen“ des 
Karate. (3) Ausgerichtet wurde das Event vom Unsui Dojo Neuss. (4) KDNW-Präsident Rainer Katteluhn (l.) und Leistungssportre-
ferent Detlef Tolksdorf gehörten zum Trainer-Team. (5) Auch für das leibliche Wohl war gesorgt. (6) DKV-Präsident Wolfgang Weigert 
(Mitte) und Geschäftsführerin Gundi Günther mit Sadik Baydemir vom Ausrichter-Team. 

(1) (2) (3)
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abwechslungs- und temporei-
chen Trainingseinheiten der 
beiden bei vielen Karateka ge-
weckt. Rainer und Detlef wa-
ren von der Resonanz und dem 
hohen Trainingseinsatz in den 
Einheiten begeistert. 

Rund um die insgesamt 15 
Trainingseinheiten, bei denen 
natürlich auch Kata-Begeister-
te voll auf ihr Kosten kamen,  
rankten sich Sitzungen. 

Bereits am Freitag tagten die 

Landesleistungssportreferen-
ten und Stilrichtungsreferen-
ten Shotokan. 

K ata, Kumite & 
Tagungen

Am Samstag fanden zudem der 
Bundesfrauentag, der Bundes-
jugendtag sowie eine Tagung 
für die Ansprechpartner und 
Referenten für den Bereich 
Gesundheit/Budomotion statt. 

Am Samstagabend endete 

eine trainings- und lehrreiche 
Veranstaltung.  

Im Vordergrund stand 
der Spaß am gemeinsamen  
Training,  der Austausch, 
das Wiedertreffen alter und 
Kennenlernen neuer Karate-
Freunde. 

Wie formulierte es der DKV-
Präsident Wolfgang Weigert 
doch eingangs so treffend: 
„Wir sind eine große Karate-
Familie!“

DKV-Tag 2018 in NRW
„Wi r  s i nd ei ne  g roß e K a r ate-Fa m i l ie ! “

(4) (5) (6)

Mehr Fotos online beim DKV  
(QR-Code scannen)
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Ausrichter gesucht!

Der KDNW sucht Ausrichter 
für folgende Turniere:

•	 LM Jugend, Junioren & 
u21  (Mitte April 2019)

•	 KDNW-Jugendturnier  
(erstes Halbjahr 2019)

•	 BZM Arnsberg/Westfalen

Es gilt aber: Wir suchen 
laufend Ausrichter für unsere 
Verbandsturniere! Wenn ihr 
grundsätzlich Interesse daran 
habt, den Verband und seine 
Sportler/innen zu unterstützen, 
meldet euch bitte einfach in 
der Geschäftsstelle!

Der ausrichtende Verein über-
nimmt folgende Aufgaben:
•	 Buchung der Halle
•	 Bereitstellung Tischbesat-

zung (evtl. in Kooperation 
mit befreundeten  
Vereinen)

•	 Bereitstellung Helfer/in-
nen für den Mattenaufbau 
am Vorabend der Meister-
schaft

•	 Caféteria am Wettkampf-
tag (Erlös verbleibt kom-
plett beim ausrichtenden 
Verein!)

 
Der KDNW kümmert sich 
um:
•	 Bereitstellung & Lieferung 

von Matten & Equipment
•	 Einladung der Wettkampf- 

ärzte und Kampfrichter
•	 Anmeldung und  

Wettkampfleitung
•	 Bereitstellung der  

Pokale & Medaillen 

Der ausrichtende Verein erhält 
eine Ausrichterpauschale in 
Höhe von 400,- Euro!

Jetzt Kontakt aufnehmen: 
Tel.: 0203 / 99 72 10		
Geschäftszeiten: 
Mo, Mi, Fr 8.15-12.15 Uhr 
Di, Do 8.15-15.00 Uhr
Oder per Mail:  
s.nitschmann@kdnw.de
info@kdnw.de

Viele Grüße aus Kroatien!

Sommer in Kroatien
KDNW-Jugend on tour bei der Ferienfreizeit 2018

Foto: B
older
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Der nächste Sommer ruft!

3. bis 16. August 2019: 13 Tage nach Spanien auf 
den 5-Sterne-Campingplatz „Nautic Almata“ für Ju-

gendliche von 12 bis 17 Jahre. Anmeldung über die  
Geschäftsstelle.
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am Samstag, den 23. Juni 2018 lud das 
KDNW-Kampfrichterreferat zum stil-
übergreifenden Kata-Training ein. Ne-
ben dem traditionellen Fortbildungs-
wochenende Ende November hat sich 
diese zweite jährliche Veranstaltung in-
zwischen fest etabliert. Diesmal trafen 
sich drei Kampfrichterinnen und acht 
Kampfrichter aus NRW in Dortmund, 
um ihr Detailverständnis für die Kata-
Bewertung aktiv zu schulen.

In diesem Jahr wurde dabei keine neue 
Kata vermittelt, sondern die Inhalte der 
vergangenen Jahre wiederholt und vertieft. 
Nach einem leichten Warm-Up führte 
Landeskampfrichterreferent und Welt-
kampfrichter Uwe Portugall zunächst 
durch die Kata Anan, übergab dann für 
die Kata Enpi an seine Kollegin Eva Mona 

Altmann, bevor er die Kata Nipaipo be-
handelte, gefolgt vom stellvertretenden 
Kampfrichterreferenten Ralf Vogt, der die 
Kata Gojushiho-Sho durchnahm. 

Für die Bewertung relevante Spezifika 
der jeweiligen Kata wurden thematisiert, 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede der 
verschiedenen Stile herausgestellt, Fragen 
geklärt und Erfahrungen ausgetauscht. 

Im zweiten Teil des Lehrganges befass-
ten sich die Kampfrichter/innen unter der 
Leitung von Uwe Portugall dann einge-
hend mit der Kata Suparinpei.

Das stilübergreifende Kata-Training ist 
nicht nur essenziell für eine korrekte Kata-
Bewertung, sondern darüber hinaus auch 
eine Bereicherung für den persönlichen 
Karate-Weg jedes Einzelnen.

Du als Kampfrichter/in?!
Als Kampfrichter/in bist du stets am 
Puls des aktuellen Wettkampfge-
schehens und arbeitest für unseren 
Sport mit Gleichgesinnten im Team. 
Dafür solltest du neben dem entspre-
chenden Interesse auch über etwas 
eigene Wettkampferfahrung (Kata 
und/oder Kumite) verfügen. Außer-
dem ist die Bereitschaft zum Einsatz 
an mehreren Wochenenden pro Jahr 
erforderlich. Über die Ausbildungs-
möglichkeiten informieren dich 
Kampfrichterreferent Uwe Portugall 
und sein Stellvertreter Ralf Vogt.
u.p ort ug al l@kd n w.de

r.vogt@kd n w.de

Viele Stile, ein gemeinsamer Weg
Stilübergreifendes Kata-Training der KDNW-Kampfrichter/innen 

Bild (v.l.): Uwe Portugall, Roshanak Nasserani, Katja Jansen, Dirk Pfotenhauer, Maksim Martens, Ralf Vogt, Eva Mona Altmann, 
Merlin Wehmeier, Berthold Jansen, Martin Beutling. Nicht im Bild: Adriatik Shabani. 				             Foto: Altmann

Bildzeile: Vielfältige Tätigkeiten – KDNW-Kampfrichter im Einsatz bei der LM Kinder & Schüler 2018 		             Fotos: Schaub

Viele Grüße aus Kroatien!
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6. Dan
Sandro Barbato		  Shotokan
Frawi Tönnis		  Shotokan

5. Dan
Hans Abels		  SOK
Willi Kleysteuber		  SOK

3. Dan
Wilfried Schulz		  SOK

1. Dan
Martin Bangard 		  SOK
Long Tang Chieu 		  SOK
Serge Schwetz 		  SOK
Kaan Soytas		  SOK

Neue Dan-Grade im KDNW

Frawi Tönnis (im Gi Mitte) und Sandro Barbato (im Gi rechts)
bestanden die Prüfung zum 6. Dan.
Foto: Tönnis

Herzlichen Glückwunsch!
Keine Gewähr.  

Kein Anspruch auf Vollständigkeit.

Zukünftig: 
Veröffentlichung 
neue Dan-Grade 
Wird eine Veröffentlichung  
gewünscht, müssen die neuen Dan-
Grade ab sofort mittels des dafür  
bestimmten Formulars an das 
KDNW-Pressereferat übermittelt 
werden. Der Einsender  (Prüfer, Aus-
richter, Prüfling o.ä.) muss sicher-
stellen, dass die genannten Personen 
mit der Veröffentlichung ihrer Daten 
(und ggf. Abbildung) einverstanden 
sind. Die Mitteilung sollte möglichst 
zeitnah zur Prüfung, spätestens aber 
innerhalb von drei Monaten erfol-
gen und am besten gruppenweise pro 
Prüfungstermin. Danke für euer Ver-
ständnis! 
Formul ar per Ma il  a nfordern: 
e .m.alt m a nn@kd n w.de

Glückliche Gesichter nach den Dan-Prüfungen in Bonn.
Foto: Schulz
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Trainingsauftakt gelungen
Erstes Training KDNW-Master-Kader Kumite

d e r  K DN W i nf o r m i e r t
Der von KDNW-Präsident Rainer Kat-
teluhn und KDNW-Leistungsspor-
treferent Detlef Tolksdorf ins Leben 
gerufene NRW-Masterkader hat sich 
erstmals zum gemeinsamen Training 
getroffen.

Am 10. Juli 2018 leiteten die beiden 
Gründer im Taiko Sports in Oberhausen 
die Auftaktveranstaltung. Sie diente vor 
allem der Orientierung aller Beteiligten. 
Die Trainer hatten hier die Möglichkeit, 
die Akzeptanz und Resonanz ihres Ange-
botes zu beurteilen, und die interessierten 
Karateka, die Kadermitglieder der ersten 
Stunde, konnten die grundlegenden Para-
meter, die Pläne und die praktische Um-
setzung kennenlernen.

Ein gegenseitiges Kennenlernen konnte 
fast entfallen, es stellte sich nämlich her-
aus, dass sich eigentlich bereits alle kann-
ten – bei Lehrgängen gemeinsam trainiert 
oder sich bei Wettkämpfen schon mal 
(mitunter im Wortsinn) getroffen hatten. 

Ein besonders schöner Anfang, der die 
Trainingsatmosphäre direkt positiv prägte!

Rainer Katteluhn und Detlef Tolksdorf 
wechselten sich mit verschiedenen Einhei-
ten des Techniktrainings ab, und abschlie-
ßend sorgte ein lockeres Randori für Spaß. 
Außerdem ging es an die Kraft- und Kon-
ditionsreserven. Dieses Engagement wur-
de von beiden Trainern besonders positiv 
und somit als perfekter Start des Master-
kader-Trainings gewertet.

Eine kurze Gesprächsrunde am Ende 
wurde dafür genutzt, einige Formalitäten 
zu erläutern. 

Die Trainingseinheiten finden im 
Wechsel im Dojo von Rainer Katteluhn 
in Gelsenkirchen-Buer sowie im Dojo von 
Detlef Tolksdorf in Oberhausen statt. 

Interessierte Karateka aus NRW im 
„Master-Alter“ (ab ü30, mindestens  
6. Kyu) können gerne dazustoßen und das 
Team verstärken.

A
nz

ei
ge

KDNW-Master-Cup am 8. Dezember 2018 
für Wettkampfneulinge ab ü30
Der Master Cup ist das Breitensport-Turnier des KDNW für die Altersklassen ab 
ü30. In stimmungsvoller Atmosphäre findet das Turnier in den Vereinsräumen des 
Budokan Bochum statt. Die Meldung wird per Mail an die KDNW-Geschäfts-
stelle  gesendet – ihr benötigt also keinen Sportdata-Zugang. Wir freuen uns auf 
neue Gesichter!       	   Infos & Mel du ng en per Ma il :  info@kd n w.de

Foto: KDNW

Neue Dan-Grade im KDNW
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Mehr Fotos & Erg eb n isse onl ine: 
h tt  p s://b i t.ly/2Sg b kIT
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am 22. September 2018 fand die Landesmeisterschaft der Altersklas-
sen Kinder und Schüler in Issum am Niederrhein statt. 

Ausrichtender Verein war der Okinawa-Te Geldern e.V. 
Als Chefkampfrichter fungierte der stellvertretende Landeskampf-

richterreferent Ralf Vogt. 
Die Kata- und Kumite-Matches wurden auf fünf Kampfflächen ausge-

tragen und dauerten von 10.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr. 
Für die Schüler/innen ging es um die Tickets zur kommenden Deut-

schen Meisterschaft. 
Erfolgreichster Verein wurde der Budokan Bochum, gefolgt vom Taiko 

Dojo Oberhausen an zweiter Stelle und dem Rhein Berg Karate Bergisch 
Gladbach auf Rang drei.

Landesmeister/innen 2018

KINDER U8
Kata m.:	 Ioannis Nikolaidis (SKD Satori Hilden)
Kata w: 	 Ceyda Isik (Budokan Bochum)

KINDER U10 WEIBLICH
Kata:	 Mailin Rips (KD Kaiten Bedburg Hau)
-30 kg: 	 Amelie Drüke (SZ Bochum)
-35 kg: 	 Alina Heinrich (Goju Ryu Karate Garath)

KINDER U10 MÄNNLICH
Kata:	 Mohamed Elkaiem (KC Bushido Bonn)
-30 kg: 	 Adam Amzil (KC Bushido Köln)
-35 kg: 	 Bleron Isufi (Budokan Bochum)
-40 kg: 	 Marc Adrian Krausch (Taiko Oberhausen)
+40 kg: 	 Timo Dietz (Taiko Oberhausen)

SCHÜLERINNEN B U12
Kata:	 Shirley Jay (SKD Satori Hilden)
-30 kg: 	 Amina Plava (Rhein Berg Karate)
-36 kg: 	 Maya-Lynn Tolksdorf (Taiko Oberhausen)
+36 kg: 	 Hannalena Alastal (Budokan Bochum)

SCHÜLER B U12
Kata:	 Ben Berscheid (Zanshin Bergisch Gladbach)
-32 kg: 	 Daniel Chernin (KC Bushido Köln)
-38 kg: 	 Omar Souli (KC Bushido Köln)
+38 kg: 	 Lukas Homann (Budokan Bochum)

SCHÜLERINNEN A U14
Kata:	 Kyomi Kettler (KC Bushido Bonn)
-38 kg: 	 Zoe Thiel (Taiko Oberhausen)
-44 kg: 	 Marlene Lindstädt (USC Duisburg)
-49 kg: 	 Cecile Konszak (USC Duisburg)
+49 kg: 	 Emilie Janke (Oberberg Karate)

SCHÜLER A U14
Kata:	 Adrian Heinrich (Goju Ryu Karate Garath)
-38 kg: 	 Philippe Flemming (Satori Solingen)
-44 kg: 	 Timo Schmitz (Rhein Berg Karate)
-49 kg: 	 Niko Kostyushen (KD Kempen)
+49 kg: 	 Denat Haxhimusa (Rhein Berg Karate)

KATA-TEAM
Kinder		  GRK Erkrath
Schüler		  Zanshin Bergisch Gladbach
Schülerinnen	 BSC Oberhausen

Keine Gewähr. Kein Anspruch auf Vollständigkeit.

O -To n D e t l e f  To l sk d o r f 
( L a n d e s t ra i n e r  S c o u t i ng ,  L e i s t u ng s s p o r t re fe re n t)

Ich fand es toll, dass in diesem Jahr mehr Vereine ihre jun-
gen Karateka gemeldet haben. Viele von ihnen haben sehr 

gute Leistungen gezeigt, auch wenn nicht jeder 
gleich eine Medaille bekommen konnte. 

Die Vereine und Trainer leisten wirklich 
gute Arbeit! Es wäre schön, wenn mehr 
Vereine die Sichtungsmaßnahmen für 
Kumite und Kata wahrnehmen würden, 
um ihren Nachwuchstalenten eine frühe 

leistungssportorientierte Aufbauar-
beit zu ermöglichen. Wir haben 

viel Potenzial im Land – auf 
Seiten von Athleten  

wie Trainern!

„

Landesmeisterschaft 
Kinder & Schüler/innen
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v o n S u sa nn e  N i t sc h m a nn & Ev a Mo n a A l t m a nn
Der Regionalverband Ruhr hat das Gesicht der Sportart  
gewählt. Die Duisburgerin Jasmin Königs ist Mitglied im 
Bundeskader u16 und im Landeskader. 

Zusammen mit ihrer Landeskader-Kollegin Emely Laitenber-
ger fand am 4. Juli 2018 das Fotoshooting und ein Videodreh zu 
den Ruhrgames 2019 im Duisburger Landschaftspark statt.

Bei den Ruhr Games handelt es sich um Europas größtes 
Sportfestival für Jugendliche. Geboten wird ein viertägiger Mix 
aus Sport-Wettkämpfen, Shows, Konzerten, Street-Art, Virtual 
Reality, Workshops, internationaler Jugendbegegnung u.v.m.

Das Event findet alle zwei Jahre statt und geht nun bald in die 
dritte Runde.

Der KDNW war erstmals 2017 mit von der Partie (siehe Karate 
Aktuell 4/2017) und wird auch bei den kommenden Ruhr Games 
wieder dabei sein. Diese sind für die Zeit vom 20. bis zum 23. 
Juni 2019 im Landschaftspark Duisburg Nord angesetzt.

Alle Infos hierzu veröffentlichen wir natürlich rechtzeitig.

Fert ig e s Foto a n sch auen: 
h tt  p s://b i t.ly/2z0fNq2

Mehr über d ie  Ruhr Ga me s erfahren: 
h tt  p s://www  .ruhrg a me s.de

Ruhr Games 2019
Jasmin Königs neues Karate-Gesicht 
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Vorankündigung
Lehrgangs- & Bildungsplan 2019 
in Vorbereitung

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Auch für 2019 soll es wieder einen Lehrgangs- und Bil-
dungsplan im handlichen Papierformat geben. 

Dort könnt ihr dann wie gewohnt 
alle Termine der Aus- 
und Fortbildungen, 
Stilrichtungs-, Frau-
en- und Dananwärter-
Lehrgänge u.v.m. nach-
lesen. 

Die Heftchen werden 
spätestens zum Jahresen-
de  2018 in euren Vereinen 
eintreffen. 

Natürlich pflegen wir 
auch wieder alle Termine 
in den Online-Kalender auf 
unserer Webseite ein. 

www  .K ar ate.nrw
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Über den Autor: 
KARATEbyJesse ist vielen Karateka 
ein Begriff. Dahinter verbirgt sich der 

Schwede Jesse Enkamp, Kata-Wett-
kampfathlet und Inhaber eines eigenen 

Dojos und einer eigenen Karate-Gi-
Marke, der sich mit interessanten und 

gut recherchierten Artikeln zum Karate 
und angrenzenden Themenbereichen so-
wie mit ansprechenden Videos von Tur-
nieren, Lehrgängen und Reisen sowie 
Trainingstutorials im Internet einen 

Namen gemacht hat. Neben der Websei-
te www.KARATEbyJesse.com betreibt 
er auch einen YouTube-Kanal und ist 
bei facebook, twitter & Co. vertreten.  

In der Vergangenheit waren seine Texte 
nur mit genügend Englischkenntnisse 

zugänglich.  Aber mit freundlicher 
Genehmigung des Autors erscheinen seit 
Mitte 2014 ausgewählte Artikel in der 
deutschen Übersetzung von Eva Mona 
Altmann (Dipl.-Übers.) beim KDNW. 
Wir freuen uns sehr über diese grenz- 
und sprachübergreifende Kooperation 

mit Jesse Enkamp!
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v o n Je s se  E n k a m p,  a u s  d e m E ngl i s c h e n  ü be r se t z t  v o n Ev a Mo n a A l t m a nn

Magst du Kumite? Du Glücklicher! Online findest du blitz-
schnell tausend verschiedene Vorschläge für dein Training. 
Aber wie schaut es mit Kata aus? Was ist mit den Millionen 
Karateka weltweit, die Tipps fürs Kata-Training suchen? 
Nichts. Selbst lange verzweifelt auf der Suche, entschied ich 
mich, die Sache in die Hand zu nehmen. Hier kommen mei-
ne 51 Lieblingsübungen fürs Kata-Training – ganz unabhä-
ging von der Stilrichtung. Denn in Kata steckt so viel mehr 
als man auf den ersten Blick sieht. Los geht‘s!

51 ungewöhnliche Arten, 
Kata zu trainieren (Teil 1)

1. Mach die Kata spiegelverkehrt.  
Studien zeigen, dass es auch die Ausfüh-
rung auf der „normalen“ Seite verbessert, 
wenn man etwas auf der entgegengesetz-
ten Seite macht, da dabei die Nervenbah-
nen in deinem Gehirn, die mit dem Be-
wegungsmuster der Kata verbunden sind,  
sozusagen „geschmiert“ werden. Dies ist 
auch als „kontralateraler Trainingseffekt“ 
bekannt. Also, dreh alles rum!

2. Mach die Kata rückwärts. 
Fang mit der letzten Bewegung an und 
hör mit der ersten Bewegung auf. Das ist 
ähnlich, wie die Kata spiegelverkehrt zu 
machen, nur etwas schwieriger.

3. Mach die Kata rückwärts und spie-
gelverkehrt. 
Das ist der ultimative Garant für Ge-
hirnsalat. Natürlich lautet das Ziel dabei, 
alle Techniken mit voller Kraft und Ge-
schwindigkeit zu machen. Viel Glück!

4. Mach die Kata mit geschlossenen 
(oder verbundenen) Augen. 
Indem du einen deiner Sinne ausschaltest 
(hier das Sehen), verbesserst du den Fo-
kus  und die Aufnahmefähigkeit deiner 
anderen Sinne, also z.B. Gleichgewicht  
und Hören. 

5. Mach alle schnellen Bewegungen 
langsam. 
Dein Körper und Geist sind darauf aus-
gelegt, immer den Weg des geringsten 
Widerstandes zu wählen. So funktioniert 
der Mensch nunmal. Leider führt das 
oft zu automatisiertem „Schummeln“ bei 
den schwierigen Sequenzen der Kata, wo 
du dann den Schwung aus den schnellen 
Bewegungen ausnutzt. Dieses Problem 
kannst du hier angehen.

6. Mach alle langsamen Bewegungen 
schnell. 
Auch die langsamen Bewegungen sollten 
eine korrekte Kraftübertragung und ein 
gutes Timing in der Bewegungsabfolge  
haben – und genau das überprüfst und 
lernst du, wenn du sie mal schnell aus-
führst.

7. Mach alle schnellen Bewegungen 
langsam und alle langsamen Bewegun-
gen schnell. 
Das ist die Kombinationen aus den beiden 
vorangegangenen Übungen. Gleichge-
wicht und der Gegensatz zwischen hart 
und weich („go“ und „ju“ auf Japanisch) 
sind die wichtigsten potenziellen Lernef-
fekt hieraus. Oh, und habe ich vergessen 
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zu erwähnen, dass der dreifache Kata-
Weltmeister Luca Valdesi sich mit dieser 
Übung immer auf die Finals vorbereitet 
hat?

8. Mach die Kata nur mit dem  
Oberkörper. 
Denn erst wenn du deinen Unterbau im-
mobilisierst, lernst du zu schätzen, wo die 
Kraft wirklich herkommt.

9. Mach die Kata nur mit dem  
Unterkörper. 
Jeder kann diese Übung ausführen. Aber 
nur wenige können das richtig gut, also 
mit Kime, Geschwindigkeit und Kraft. 
Schenk der Muskulatur auf deiner Kör-
perrückseite dabei besondere Beachtung.

10. Mach die Kata in deinem Kopf  
(Visualisierung). 
Unser Gehirn ist überraschend schlecht 
darin, zu unterscheiden, was im realen  

Leben passiert oder „nur“ in unserer Fan-
tasie. Nutze dies zu deinem Vorteil, in-
dem du die Kata im Bus, beim Einkau-
fen, unter der Dusche, auf der Arbeit, im 
Bett etc. mental trainierst. Forschungen  
belegen, dass die Ich-Perspektive dabei 
besser funktioniert als die Außensicht.

11. Visualisiere die Kata und stoppe 
die Zeit. Danach mach die Kata real und 
stoppe ebenfalls die Zeit. 
Die Zeiten sollten identisch sein. Dann 
sind Körper und Geist in Hamonie.

12. Mach die Kata in deiner  
Alltagskleidung. 
Und mit Schuhen. Fühlen sich deine Be-
wegungen plötzlich unpraktisch an? War-
um? Das ist verrückt. Mach sie praktisch.

13. Mach die Kata draußen. 
Im Wald. Am Strand. In den Bergen. In 
der Wüste. Such dir einen ansprechenden 

Ort und tanke die kosmische Energie von 
Mutter Natur. (Schon klar, ich klinge ge-
rade wie ein Hippie...)

14. Mach die Kata so schnell  
wie möglich. 
Von vorne bis hinten, ohne zu schummeln. 
Jede Technik ganz ausführen, bevor du die 
nächste beginnst. Volle Geschwindigkeit. 
Dafür brauchst du einen laserscharfen 
Fokus und Disziplin. Kraft ist egal. Hier 
geht es jetzt nur um die Geschwindigkeit.

15. Mach die Kata so langsam  
wie möglich. 
Das wiederum ist jetzt 100% mentale Fol-
ter. Du kannst gegen einen Freund antre-
ten. Die langsamste Kata gewinnt. Men-
tale Schwäche bedeutet, dass du verlierst.

16. Lass dich von deinen Freunden mit 
Pratzen und Schlagpolstern einkreisen.
Während du die Kata machst, schlägst, 
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trittst und blockst du mit voller Kraft ge-
gen die Schlagpolster, um deine Waffen fit 
für den Kampf zu machen.

17. Mach die Bunkai. 
Weil genau dafür ist die Kata gedacht! 

18. Trage eine Gewichtsweste. 
Diese erhöht den Widerstand für die meis-
ten der Bewegungen, Richtungswech-
sel und Sprünge. Versuche dabei, deine 
Standhöhe beizubehalten (auch wenn du 
jetzt lieber höher stehen würdest).

19. Trage Gewichtsmanschetten an 
den Handgelenken/Knöcheln. 
Das erhöht den Widerstand für deine 
Gliedmaße bei allen Bewegungen. Aber 
um deine Gelenke gesund zu erhalten: 
Keine schnellen Bewegungen!

20. Übe kleine Sequenzen der Kata. 

Befasse dich intensiv mit kurzen Ab-
schnitten, um deine Kata so im Ganzen  
zu verbessern. 

21. Übe Einzelbewegungen der Kata. 
Setz den Rahmen noch enger und grei-
fe dir einzelne Techniken fürs intensive 
Training heraus.

22. Mach die Kata 100 Mal hinterein-
ander. 
Einfach so zum Spaß.

23. Würfle. 
Mach die Kata so oft, wie der Würfel es 
dir vorgibt. Wähle dann eine andere Kata. 
Würfle wieder. Undsoweiter. Wiederhole 
dies über einen festgelegten Zeitraum.

24. Mach die ganze Kata in nur einem  
einzigen Stand. 
Zum Beispiel Neko-Ashi Dachi (Kat-

zenfußstellung), Zenkutsu Dachi oder 
Kiba Dachi. Die gleichen Richtungen und 
Techniken wie gewohnt, aber eben mit 
verändertem Stand.

25. Mach die Kata mit einem Arm  
hinter dem Rücken. 
Du weißt die Bedeutung des „Hikite“ 
(Rückzubewegung der hinteren Hand) 
nicht richtig zu schätzen, bevor du das 
nicht ausprobiert hast. 

26. Mach die Kata im Wasser. 
Aber nicht tiefer als Schulterhöhe. Was-
ser stellt einen einzigartigen Wider-
stand dar und bietet eine anregende  
Herausforderung für das Kata-Trai-
ning. Großartig auch während einer 
Reha, da der Druck auf die Gelenke hier  
reduziert ist.

Die Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe...
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KDNW-TAG
am 17. November 2018

Großer Verbandslehrgang
für alle Gürtelfarben 
& Altersklassen
inkl. Yu-Wa-Kai 
in der Sportschule 
Duisburg-Wedau

18
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KDNW dominiert Banzai Cup
Rang eins im Medaillenspiegel

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn ,  T i m Mi l n e r  & D e tl e f  He rbs t
Der Landesverband NRW konnte sich Platz eins im Medail-
lenspiegel beim Internationalen Banzai Cup erkämpfen, der 
am 29. und 30. September 2018 in Berlin ausgetragen wurde.

„Angesichts der hohen Teilnehmerzahl und der starken in-
ternationalen Beteiligung ein fantastischer Erfolg!“, so Kumite-
Landestrainer Tim Milner. 

Und er betont: „Auch die Heimdojos hatten starke Athleten 
am Start, die ebenfalls tolle Erfolge für NRW erkämpften.“

Ihn hat besonders der Teamgeist beeindruckt: „Der Kader ist 
in den drei Tagen noch enger zusammengerückt und man hat 
sich gegenseitig unterstützt.“

Kata-Landestrainer Detlef Herbst gelangt zu einer ganz ähn-
lichen Einschätzung: „Auch der Kata-Kader des KDNW hinter-
ließ einen sehr starken und geschlossenen Eindruck.“

Einige Leistungen beeindruckten ihn ganz besonders: „Umays 

zweiter und Lauras fünfter Platz in der international stark besetz-
ten Leistungsklasse, Shirleys Sieg in der u12, die sich damit vor 
dem T-Kader platzieren konnte, Brianna, die nach einer unglück-
lichen Niederlage die Trostrunde dominierte und Bronze holte, 
ebenso wie Angelika in der u16 und Roman, der mit dem fünften 
Platz als bester Deutscher in der Leistungsklasse abschnitt und 
das Podest nur knapp verpasste.“  

Bei neun Wettkampfflächen und vielen zeitgleichen Starts ge-
staltete sich das Coaching für die Landestrainer sehr anstrengend 
und sie freuten sich über die Unterstützung der Sportlerin Marija 
Djordjevic, die auf Grund einer Verletzung nicht an den Start 
gehen konnte.

Erg eb n isse,  Meda il l ensp ieg el  u nd Fotos onl ine: 
h tt  p s://b i t.ly/2q8NCBa
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v o n T i m  Mi l n e r
Mit fast 2000 Karateka aus über 450 
Vereinen und 74 Ländern war das  
zweite Qualifikationsturnier für die 
Olympischen Jugend-Sommerspielen 
wieder sehr gut besetzt und gab den jun-
gen Sportlern aus NRW die Gelegen-
heit, sich mit den besten Karateka der 
Welt zu messen.

Vom KDNW waren Andreina Kno-
ke, Marcel Schille, David Engel, Rami 
Alastal und Ayman Rouchdi nach Umag  
(Kroatien) angereist.

Olympische Jugendspiele
Zwei fünfte Plätze für den KDNW beim Qualifikationsturnier

Foto: Milner

Marcel und David verloren leider die ers-
te Runde knapp und hatten auch keine 
Chance auf die Trostrunde.

Ayman fand sich in der vierten Runde 
im Viertelfinale wieder und führte 30 Se-
kunden vor Schluss mit 1:0 Punkten. Zwei 
Unachtsamkeiten änderten das Ergebnis 
in ein 1:2. Auch mit einem Uramawashi-
Geri konnte er leider nicht mehr punkten. 
Sein Kontrahent konnte sich später Bron-
ze sichern, was Aymans gute Leistung un-
terstreicht.

Im Bereich Kata konnte sich Andreina 
nach ihrem fünften Platz in Bulgarien 
wieder gut präsentieren und erreichte auch 
hier einen sehr guten fünften Platz.

Rami kämpfte beherzt und mit Köpf-
chen und musste sich mit nur 0:1 Punkten 
dem späteren Sieger geschlagen geben. In 
der Trostrunde kämpfte er sich bis zum 
Kampf um Platz drei vor, musste sich hier 
aber knapp im Kampfrichterentscheid ge-
schlagen geben, was ebenfalls einen tollen 
fünften Platz bedeutete.

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am 17. und 18. Oktober 2018 wurde in 
Buenos Aires (Argentinien) ein Stück 
Karate-Geschichte geschrieben. Im 
Rahmen der Jugendspiele fanden die 
ersten Olympischen Karate-Wettkämp-
fe überhaupt statt.

Deutsche Athleten/innen waren leider 
nicht im Starterfeld vertreten, aber unse-
re Top-Karateka kämpfen bereits jetzt um 
wichtige Qualifikationspunkte, damit dies 
2020 in Tokyo bei den Olympischen Spie-
len anders sein wird. 

Olympisches Karate-Debüt
Historischer Moment bei den Jugendspielen in Buenos Aires
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am 16. Juni 2018 wurden in 
Emsdetten die Bezirksmeis-
terschaften Arnsberg und 
Westfalen ausgetragen. 

Der ausrichtende Verein 
TV Emsdetten schaffte ei-
nen tollen Rahmen für diese 

Veranstaltung. Das Publikum 
würdigte die Einzelleistungen 
der Karateka mit Applaus und 
Jubel. 

Rund 270 Sportler/innen 
gingen auf fünf Wettkampf-
flächen zwischen 10.00 und 

16.00 Uhr an den Start. Dabei 
gab es erfreulich wenig Arbeit 
für die Wettkampfärzte. 

Die KDNW-Wettkampflei-
tung in Person von Martina 
Schmutzler-Jahn und Pawel 
Naliwajko trugen Sorge für 

den reibungslosen Ablauf und 
die Einhaltung des Zeitplanes. 

Die faire Beurteilung der 
Leistungen stellte das Kampf-
richter-Team unter der Leitung 
von Landeskampfrichterrefe-
rent Uwe Portugall sicher.

Bezirksmeisterschaften
Arnsberg & Westfalen in Emsdetten
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Bereits am Tag nach der German Open ging es ohne Pause für 
die deutsche Nationalmannschaft weiter zum nächsten inter-
nationalen Wettkampf. Vom 21. bis zum 23. September 2018 
wurde die WKF Series A in Santiago de Chile ausgetragen. 

Auf der Jagd nach den nächsten wertvollen Qualifikations-
punkten für Olympia 2020 mussten zunächst rund 12.000 Kilo-
meter von Frankfurt via Madrid nach Südamerika zurückgelegt 
werden. Mit im Flieger auch Karateka aus dem KDNW.

Für Shara Hubrich (Kumite Damen -50 kg) hat sich die lan-

ge Reise auf jeden Fall gelohnt: Nachdem sie bei der German 
Open am Wochenende zuvor (siehe Artikel oben) denkbar knapp 
das Treppchen verpasst hatte, gelang ihr nun der Griff nach der 
Bronzemedaille – herzlichen Glückwunsch zum dritten Platz!

Außerdem aus NRW im Auftrag des Deutschen Karate Ver-
bandes in Chile: Bundestrainer Thomas Nitschmann und Welt-
kampfrichterin Eva Mona Altmann. 

Insgesamt konnte Team Germany zwei Medaillen erkämpfen, 
sowie zwei fünfte, einen siebten und einen neunten Platz.

Bilder (v.l.): Shara Hubrich auf dem Cerre San Cristobal und mit ihrer Bronzemedaille, das deutsche Team vor der Skyline von   
„Sanhattan“ und BT Thomas Nitschmann mit Kampfrichterin Eva Mona Altmann. 	                             Fotos: Altmann, Grüner (DKV), privat

Bronze für Shara
WKF Series A in Santiago de Chile

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Die Crème de la Crème des internationalen Karate traf sich 
vom 14. bis zum 16. September 2018 in Berlin anlässlich der 
German Open, einem WKF Karate1 Premier League-Turnier. 

Shara Hubrich aus NRW konnte sich in der Kategorie Kumite 
Damen -50 kg bis ins Halbfinale vorkämpfen, wo sie nach stark en 
Vorrundenkämpfen ihrer Kontrahentin aus Japan unterlag. Da-
mit hatte sie sich für das so genannte „kleine Finale“ qualifiziert. 
Leider musste sie sich im Kampf um Platz drei der ägyptischen 
Gegnerin knapp geschlagen geben und verpasste das Podium.

Wie ihr ging es auch anderen Deutschen, die sich trotz guter 
Leistungen im Top-Teilnehmerfeld letztlich kein Edelmetall si-
chern konnten – so blieb das Gastgeberland leider ohne Medaille.  

Mit Bundestrainer Thomas Nitschmann, Assistenzbundestrai-
ner Alexander Heimann und den Weltkampfrichtern Uwe Por-
tugall und Eva Mona Altmann waren weitere Karateka aus dem 
KDNW für den DKV in Berlin im Einsatz. 

German Open
Fünfter Platz für Shara Hubrich

Shara (blau) im Angriff
(Foto: Kraußer, DKV)
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Goju-Ryu
Jukuren-Tag in Kamen

v o n He i k e  B u c k
Von 10.00 bis 18.00 Uhr fand am 3.  Juni 2018 ein Jukuren-Tag im Kamener Dojo 
statt. Fritz Nöpel (Hanshi, 10. Dan) und Sensei Martin Nienhaus  (Renshi, 5. 
Dan) leiteten den Lehrgang.

In der theoretischen Einführung erklärte Fritz Nöpel zunächst den Unterschied 
zwischen Jukuren und Kyoshi. Bei der Interpretation eines Bildes aus dem Bubishi 
wurden dessen historische Aspekte angesprochen. Er erläuterte auch die Bedeutung 
der Dojo Kun nicht nur für die Ausübung des Karate sondern für die Charakter-
schulung. Omote und Okuden waren ebenso Thema wie das Verhalten der Tiere als 
Vorbild in der Kampfkunst. Schließlich behandelte Fritz noch die Frage: „Was ist 
realistische Selbstverteidigung?“

Im ersten Praxisteil ging es um Sicherheit in den Ständen und Genauigkeit in 
der Technikausführung. Mit dem Partner wurden Angriff und Abwehr zu Jodan, 
Chudan und Gedan trainiert, wobei zuerst mit Age Uke, Joko Uke und Haraiotoshi 
Uke, danach mit Haishu Uke, Ura Kake Uke und Shuto Uke und schließlich mit 
Mae Mawashi Uke, Mawashi Uke und Otoshi Mawashi Uke abgewehrt wurde. 
Hierbei wurde der Unterschied zwischen Grundschule und Formschule deutlich.

Im zweiten Teil ließ Martin Nienhaus Gleichgewichtsübungen zur Achtsamkeit 
ausführen. Es wurde versucht, durch Beinhakeln den Stand des Partners zu brechen. 
Die Mawashi Uke wurde mit geschlossenen Augen vertieft. Außerdem ließ Martin 
Kata-Passagen üben. Hierbei ging es um die Neutralisierung des Angriffs mit freier 
Weiterführung, je nach Gegner und dessen Verhalten.

Der dritte Teil, den ebenfalls Martin übernahm, stand ganz im Zeichen der Edlen 
Übungen der Alten aus der Jukuren No Kata. Wichtig war es ihm, dass die Teilneh-
mer ein Verständnis für die zugrundeliegenden Prinzipien und für den Umgang mit 
der Kraft des Angreifers entwickeln.

Den vierten Teil leitete dann wieder Fritz Nöpel. Thema war die realistische 
Selbstverteidigung. Entscheidend ist dabei die Wahl der richtigen Waffe zum rich-
tigen Ziel und die Bewusstheit darüber, was in einer Selbstverteidigungssituation 
gerade passiert.

Den Abschluss des Jukuren-Tages bildete ein Mondo. Eine gelungene Veranstal-
tung, bei der die rund 20 Teilnehmer zahlreiche Erkenntnisse gewannen!

Stilrichtung 
Shotokan
Wechsel im Prüferreferat

v o n B e r n h a rd  Mi l n e r
Ab 2019 gibt Bernhard Milner 
aus privaten und persönlichen 
Gründen den Prüfungsbereich 
kommissarisch bis zur nächsten 
Wahl an Wilfried Rebmann ab.

Die Prüferlehrgänge und die Prüfer-
neuausbildung finden aber weiterhin im Budokan 
Bochum e.V. statt.

Und Bernhard Milner bleibt weiterhin Stilrich-
tungsreferent Shotokan im KDNW.
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v o n S te ph a n He t t s te d t
Am 29. April 2018 fand wieder ein Prü-
ferlehrgang mit Shuzo Imai in Düssel-
dorf statt. 

Im Dojo des Düsseldorfer Turnvereins 
1847 zeigte der 8. Dan den Karateka aus 
Düsseldorf, Gerolstein, Münster und Ber-
lin Aspekte der Kontrolle und Bewertung 
von Kihon, Kata und Kumite. Hierbei 
wurde besonders die Schnelligkeits-The-
orie beachtet. Der nächste Prüferlehrgang 
dieser Art wird am 24. November 2018 
stattfinden. 		    Foto: Hettstedt

Prüferlehrgang mit Shuzo Imai
Wado-Ryu

v o n Ma rc o  B a r o ni c k
Am 10. Juni 2018 fand der zweite KDNW-Stilrichtungslehrgang des Jahres beim 
Genbu-Kai Karate-Do Hamm e.V. statt. Dieses Mal widmete sich der Lehrgang in-
haltlich dem weißen Kranich unter Einbeziehung der Kata Papuren. 

Im Vordergrund stand nicht die kämpferische Anwendung der Kata mit den Tech-
niken des weißen Kranichs, sondern ein Blick auf den Nutzen für die Gesunderhal-
tung. Michael Stenke war es wichtig, gerade auch die Älteren auf die vielen Vitalpunkte  
(Dianxue) hinzuweisen, die mit der Kata Papuren positiv beeinflusst werden. 

Zum Ende wurde Shiatsu, eine japanische Fingerdruckmassage, passend eingebun-
den. Hierbei wurden vorwiegend Rücken und Beine beachtet.

Auch hieran ist zu erkennen, dass der Lehrgang vor allem für die „reiferen“ Jahrgänge 
konzipiert war, um Möglichkeiten aufzuzeigen, was gegen die alltäglichen Verspannun-
gen und Verschleißerscheinungen hilfreich ist. Aber auch die Jüngeren waren hoch mo-
tiviert und interessiert bei der Sache.

Der weiße Kranich mal anders
Shito-Ryu

v o n  O l a f  Me u l e n be r g
Am 16. Juni 2018 fand beim TC Gel-
senkirchen ein Taijiquan-Lehrgang im 
Rahmen der KDNW-SOK-Reihe statt, 
wo Dieter Kießwetter Eindrücke in die-
se Kampfkunst gab. Die Bewegungen 
wurden ohne und mit Partner geübt. So 
erweitert man wieder seinen Kampfkunst-
Horizont! 		  Foto: Meulenberg

Taijiquan für Karateka
SOK
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Goju-Ryu
Dansha-Lehrgang Kamen

v o n He i k e  B u c k
Am Sonntag, den 10. Juni 2018 
fand im Dojo des Karate Do Clubs 
Kamen/Bergkamen e. V. ein  Dan-
sha-Lehrgang des KDNW statt. 
Schwerpunkt war die Kata Sepai. 21 
Karateka nahmen teil. 

Zu Beginn wurde ein Text zum 
Thema Heishu Kata und Kaishu Kata 
gelesen und besprochen. Hierbei wur-
de auch auf den Zusammenhang mit 
den Prinzipien des Shu-Ha-Ri einge-
gangen.

Nach einer individuellen Aufwärm-
phase ging es direkt an die Arbeit mit 
dem Partner. Einzelne Techniken aus 
der Kata wurden an der Pratze er-
probt. 

Wesentlich war dabei das Erkennen 
und Umsetzen der zugrundeliegen-
den Bewegungsprinzipien. Die Ro-
tation der Hüfte und das Führen des 
Körperschwerpunktes stellten sich als 
Kernbewegungen heraus, die in der 
Kata immer wieder vorkommen. Auch 
die Position der Technik im Verhält-
nis zur Körperachse spielt eine wich-
tige Rolle.

Nach der Pause wurde die Kata ge-
laufen, wobei es zahlreiche Hinweise 
zur korrekten Ausführung der einzel-
nen Sequenzen gab. 

Ein bedeutsamer Aspekt ist zum 
Beispiel, dass der ganze Körper die 
Technik abgibt und nicht nur der 
Arm. 

Ebenso gilt es zu beachten, an wel-
chen Stellen Körperspannung auf-
zubauen ist. Bei zu großer Spannung 
vor und nach der Abgabe der Technik 
ist ein fließender Übergang von einer 
Sequenz zur anderen nicht mehr mög-
lich. In diesem Kontext wurden die 
Herkunft und Bedeutung des Begriffs 
„Kime“ erläutert. Teilweise wurden 
die Sequenzen wieder mit dem Part-
ner geübt. 

Nach dem Lehrgang konnten die 
Teilnehmer noch individuelle Fragen 
zur Sepai oder zu anderen Inhalten 
stellen. 

Am Schluss waren sich wohl alle 
darüber einig, dass die Sepai eine sehr 
anspruchsvolle Kata ist.

Kyusho-Jitsu
KDNW-Lehrgang im SOK

v o n D a ni e l  A .  R a bl
Rund dreißig interessierte Karateka fanden am 15. September 2018 den Weg 
zum TCG Gelsenkirchen, um sich in den für viele immer noch neuen und ge-
heimnisvollen Bereich des Kyusho Jitsu einführen zu lassen. 

Dieter Kießwetter (6. Dan) aus Oberhausen machte den Anfang und führte 
grundlegend in den Themenkomplex „Kyusho im Karate“ ein, indem er die Ge-
schichte referierte und Kuatsu-Maßnahmen (also Erste Hilfe) im Falle des Falles 
einüben ließ. Jens Kreter (3. Dan) führte die Thematik weiter und zeigte Anwen-
dungen aus der Kata Heian Shodan. Murat Cicek (5. Dan) machte mit den hoch-
komplexen Zusammenhängen der Elementenlehre und Yin/Yang vertraut. Dirk 
Passmann (5. Dan), der die mögliche Verbindung von realistischer Selbstverteidi-
gung und Kyusho aufzeigte, bildete den Abschluss.

Eine Menge Input, neue Perspektiven und dabei nicht zuletzt jede Menge Spaß.  
Eine Fortsetzung zum Thema ist geplant.

v o n D i rk  B a r te t z k o
Am 15. September gastierte Ludwig Binder in seiner Funktion als SOK-Koordina-
tor des KDNW im Anfang des Jahres neu gegründeten Kumakan-Dojo in Overath. 

Ludwig begann mit einem kurzen theoretischen Rückblick zur Entwicklung 
des Karate. Dabei waren unter anderem die Entwicklung des Sport- & Wett-
kampfkarate Thema, genauso wie die Herkunft des traditionellen, ursprünglichen  
Karate – Karate als Kunst. 

Ziel des Lehrgangs sollte sein, Kombinationen zu erarbeiten, die unabhängig von 
Größe, Statur und Kraft funktionieren. Fokus der ersten Übungen war das Ableiten von 
Angriffen sowie das Verlassen der Angriffslinie. Nach einer kurzen Pause gab es dann 
das Experiment, aus dem Plenum zugerufene Techniken mit ihren jeweiligen Kontern 
spontan zu Kombinationen zu kombinieren – quasi Improvisations-Karate. 

Die Begeisterung der Trainierenden, die aus vielen befreundeten Dojos angereist wa-
ren, hallte lange nach. Nicht zuletzt aufgrund der überaus unterhaltenden Art von Lud-
wig, sein Wissen und seine Erfahrung weiterzugeben. Vom absoluten Rookie bis zum 
hochgraduierten Dan-Träger war alles vertreten. Es war die perfekte Lehrgangspremie-
re des Kumakan-Dojos. 			                 			      Foto: Bartetzko

SOK in Overath
„Improvisations-Karate“ mit Ludwig Binder
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v o n C h r i s t i a n  K rä m e r
Vom 19. bis zum 23. September fand die 
EGKF Championship im portugiesi-
schen Maia, nahe Porto, statt. Aus deut-
scher und aus KDNW-Sicht war es ein 
sehr erfolgreiches Turnier. 

Die Kumite-Kämpfer konnten super 
Ergebnisse erkämpfen. Anna-Marie Wol-
tering (Wettringen) stand gleich dreimal 
ganz oben auf dem Siegerpodest: In der 
Leistungsklasse -61 kg, mit dem Team 
u21 und zusammen mit Sandra Wiegers 
(Wettringen) mit dem Team der Leis-
tungsklasse. In der u21 Damen -61 kg 
erreichte Anna-Marie den zweiten Platz. 
Das Jugend-Team der Mädchen mit Ali-
na Krämer und Jana Hüser (beide Wett-

XIX. EGKF Championship
Goju-Ryu-Karateka aus NRW erfolgreich in Portugal

ringen) erreichte zusammen mit Jasmin 
Walther (Seelze) den ersten Platz. Drit-
te Plätze erkämpften folgende Sportler: 
Jana Hüser (Wettringen) im Kumite u16 
+54 kg, Sandra Wiegers (Wettringen) im 
Kumite Leistungsklasse -68 kg, Michelle 
Süß (Wettringen) im Kumite u18 -53 kg 
und Denise Rottewert (St Arnold) im Ku-
mite + 68 kg.

Im Kata-Bereich konnte Laura Deyer 
(Sankt Arnold) den u21-Wettbewerb für 
sich entscheiden. Florian Schumann er-
reichte in der Leistungsklasse den fünften 
Platz.

Insgesamt erzielte das deutsche Goju-
Ryu-Team 12 Goldmedaillen, sechs Sil-

ber- und 16 Bronzemedaillen, acht fünfte 
und ein siebter Platz. Die Meisterschaft 
war mit über 1.000 Teilnehmern aus 22 
Nationen sehr gut besetzt. 

Neben den Aktiven waren aus NRW 
auch Offizielle nach Portugal gereist:  
KDNW-Geschäftsführer Horst Nehm in 
seiner Funktion als EGKF-Vizepräsident, 
Landeskampfrichterreferent Uwe Portu-
gall, der Vorsitzender der Kampfrichter-
kommission der EGKF und WGKF ist 
sowie Adriatik Shabani, Bundeskampf-
richter aus dem KDNW mit WGKF- und 
EGKF-Lizenz.   

Mehr da zu auf

www  .k ar ate - g kd .de
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v o n Ma x i m a R oth
München, 13.09.2018. Das Angebot für 
Karateanzüge verändert sich grundle-
gend. Am 1.09.2018 hat der 1. Online-
Shop für Frauenkarateanzüge eröffnet. 
Für Frauen gibt es nun ein ausgewähltes 
Angebot von Karateanzügen (Yuki-Gi), 
patentiert und designt nur für Sie. Diese 
Innovation im Karate ist uns einen Ar-
tikel wert.

Längst sind die Frauen im Karate kei-
ne Minderheit mehr. Ganz im Gegenteil 
steigt die Frauenquote Jahr für Jahr an. 

Durch die immer lauter werdenden Rufe 
ist 2018 das Unternehmen Momoko ge-

Momoko-Frauenkarate.de
– Jetzt Online!

Der Karateanzug für Frauen hat einen Namen: Yuki-Gi

gründet worden. Ziel war und ist es, etwas 
für die Frauen in der Kampfkunst Karate 
zu schaffen. 

Entstanden ist das Angebot durch die 
zwei verschiedenen Körperformen von 
Mann und Frau. 

Jeder kennt den Unterschied zwischen 
einem Hemd und einer Bluse. Dieser 
Unterschied existiert nun auch bei den 
Karateanzügen für den Mann (Gi) und 
den Frauenkarateanzügen für die Frau  
(Yuki-Gi). 

Ganz klar: nur mit der passenden Klei-
dung hat man, egal ob Mann oder Frau, 
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Un ter www  .momoko - fr auenk ar ate.de f inde st Du e ine Auswahl der Yuk i -G is,  e inen Blog m i t  Themen ru nd 
um K ar ate u nd e tl iche Me inung en von K ar atek a ,  d ie  bere i ts  im Yuk i -G i  tr a in i eren.                         

das bestmögliche Körpergefühl. Ein ent-
scheidender Faktor für das Karatetraining. 

Betrachten wir das Ganze mal von der 
Seite:  Hast Du Dir schon einmal Deine 
Joggingschuhe drei Nummern zu groß 
gekauft? Das Laufen damit wäre sehr be-
schwerlich, oder? 

So scheint es logisch, dass die speziel-
len Schnitte der Yuki-Gi, an die weib-
lichen Formen der Frauen angepasst, 
optimale Bewegungsfreiheit und Leich-
tigkeit im Training oder beim Wettkampf  
garantieren.                                                                                                          

Vorher Nachher

A
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ge
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v o n F ra n k He rh o l t
Anfang Juni 2018 besuchte 
Koshiro Tanaka aus Japan das 
SKD Bad Salzuflen.

Koshiro Tanaka wurde 1940 
in der Präfektur Fukuoka ge-
boren und trainierte Judo, 
Jukendo, Schwertkampf, Ka-
rate (Wado Ryu, Kyokushin) 
und chinesisches Kung Fu. Mit 
all diesen Erfahrungen in den 
verschiedenen Kampfkünsten 
entwickelte er seinen eigenen 
Stil, der jetzt als Hiko Ryu 
Taijutsu bekannt ist. Dieser 
Stil basiert auf japanischen Jiu 
Jitsu- und Selbstverteidigungs-
techniken und beinhaltet auch 
Schwert-, Langstock- und ja-
panische Messertechniken.

Naim Barakzai (Vereinsmit-
glied) lernte den Meister vor 
über 30 Jahren in Afghanistan 
und Pakistan kennen. 

Zum ersten Mal besuchte 
Koshiro Tanaka ein Dojo in 

Fotos: Herholt

Deutschland und reiste neben 
Bad Salzuflen noch nach Prag, 
Budapest, Myanmar, Thailand, 
Vietnam, Philippines, Kuwait, 
Tibet und in die USA, um dort 
Spezial-Einsatzkommandos 
und Sicherheitsdienste zu un-
terrichten.

An drei Abenden trainierten 
wir unterschiedliche Angriffs- 
und Abwehrtechniken mit 
dem Tanto und dem Kodachi. 
Das Tanto ist ein typisch ja-
panisches Kampfmesser. Das 
Kodachi ist eine Art Kurz-
schwert der Samurai.

Am letzten Morgen durf-
te sich ein kleiner Kreis über 
eine besondere Einheit freu-
en. Trainiert wurde mit bei-
den Waffen aus der Seiza-
Position. Ob im Sitzen oder 
Stehen, für eine effektive Ab-
wehr benötigt man nur 20 cm 
Abstand, Regeln gibt es hier  

keine, so Sensei Tanaka.
Trainiert wurde in zwei 

Leistungsgruppen, welche mit 
50-70 Karateka sehr gut gefüllt 
waren. Sie waren begeistert 
von der Aura, Freundlichkeit 
und Bescheidenheit Tanakas

Ihm wiederum gefiel das 
Dojo und die Gastfreund-
schaft der Salzufler Karateka. 
Dojo-Leiter Frank Herholt, 
Naim Barakzai und Bernd 
Kopp hatten sich extra für die 
Woche die Zeit genommen, 
um den Gast rundum betreuen 
zu können.

Geschmückt mit einem brei-
ten Rahmenprogramm, z.B. 
dem Besuch der Externsteine, 
des LWL-Freilichtmuseums 
Detmold, der Gradierwerke, 
des Kurparks und diversen Re-
staurants in Bad Salzuflen, hat 
auch Koshiro Tanaka seinen 
Besuch sehr genossen.

Als Dankeschön überreichte 
Frank Herholt im Namen des 
Vereins eine Glastrophäe und 
der Bad Salzufler Künstler 
Redzep Memisevic (ebenfalls 
Mitglied) ein handgemaltes 
Portrait.

Der Besuch von Sensei Ta-
naka war uns eine große Ehre 
mit vielen neuen Eindrücken. 

Wir bedanken uns bei allen 
Beteiligten und ganz beson-
ders bei Naim Barakzai, ohne 
den der Kontakt gar nicht zu-
stande gekommen wäre, und 
bei Bernd Kopp und Frank 
Herholt für die abwechslungs-
reiche und liebevolle Betreu-
ung. Sehr gefreut haben wir 
uns auch über die zahlreichen 
Teilnehmer/innen aus den um-
liegenden Dojos, unseren ei-
genen Reihen und aus Emden 
und Budapest.

Koshiro Tanaka in Bad Salzuflen
Hoher Besuch
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v o n T i m Mi l n e r
Über 200 Teilnehmer kamen 
am 30. Juni 2018 zum achten 
Ruhrpott Kata-Marathon 
nach Bochum. 

Als Trainer konnte man, wie 
auch die Jahre davor, Detlef 
Herbst (7. Dan und Landes-
trainer im KDNW), Christi-
an Bonsiep (5. Dan und Leis-

Kata-Marathon
200 Teilnehmer in Bochum
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tungssportreferent HFK) für 
den Lehrgang gewinnen. Neu 
im Team war Christian Kar-
ras (4. Dan und Landestrainer 
im KDNW). Natürlich waren 
auch Bernhard Milner (9. Dan 
und Stilrichtungsreferent im 
KDNW) und Tim Milner (5. 
Dan und Bundesassistenztrai-

ner) aus Bochum mit von der 
Partie. 

18 Kata konnten erlernt, ge-
festigt und vertieft werden. 

Einige Kniffe konnten die 
erfahrenen Trainer den Lehr-
gangsteilnehmern mit auf den 
Weg geben. 

Der KDNW-Kata-Kader  

(kleines Bild) war auch anwe-
send und man konnte mit den 
beiden Landestrainern trainie-
ren und die laufende Saison 
besprechen. 

Am Ende waren sich alle 
einig, dass der neunten Ruhr-
pott Kata-Marathon stattfin-
den wird.

v o n R u d o l f  R i ega u f
Seit 17 Jahren treffen sich nun schon 
Dan-Träger und ambitionierte Braun-
gurte um sich im BlackBelt Projekt des 
Karate-Do Overath e.V. auf ihre nächste 
Dan-Prüfung vorzubreiten. 

Jährlich finden vier verbindliche Trai-
ningseinheiten statt. Verbindlich ist auch 
die kontinuierliche Teilnahme über Jahre 
hinaus um sich für höhere Dan-Prüfungen 
zu qualifizieren. Im letzten Projekt mün-
dete dies in einen vorläufigen Höhepunkt 
von vier Prüfungen zum sechsten Dan.

Am 8. September 2018 ist jetzt das 
BlackBelt Projekt in sein 15. Pro-
jekt gestartet. Mit ca. 60 Teilnehmern 
war das Training gut besucht und 19 
von ihnen haben sich für die nächste  

Foto: Riegauf

Black Belt Projekt
Nr. 15

Prüfung im Juni 2019 angemeldet.
Ein wesentlicher Aspekt des Projekt 

ist der offene und freundschaftliche Aus-
tausch zwischen den erfahrenen Karateka 
aus verschiedenen Dojos (ca. 15 Teilneh-
mer ab vierter Dan) – gemeinsam lernen 
und sich weiterentwicklen. 
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In diesem Sinne hat auch das Thema 
Goju-Ryu in das vom Shotokan geprägte 
Projekt Einzug gehalten, was sich in der 
vermehrten Teilnahme von Goju-Ryu 
Karateka zeigt. Der Blick über den Teller-
rand ist gewünscht, wird gefördert und ist 
eine Bereicherung.
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Fritz Nöpel
zu Gast in Hamm

v o n Ma rc o  B a r o ni c k
Vom 7. bis 8. Juli 2018 fand beim 
Karateverein Genbu-Kai Karate-
Do Hamm e.V. ein Lehrgang mit 
Hanshi Fritz Nöpel (10. Dan) statt. 
Das Thema des Lehrganges war: 
„Wie liest man eine Kata?“

Da die Kata sozusagen das Herz-
stück jeden Karate-Stils ist, war das 
Interesse an dem Lehrgang sehr 
groß. 

Wichtig ist uns im Umgang mit 
den Kata, neben dem Erlernen des 
Ablaufes auch die vielen Anwen-
dungsmöglichkeiten richtig zu ver-
stehen.

Nach jahrhundertealter Tradition 
können viele Techniken Tieren zu-
geordnet werden, was Hanshi Fritz 
Nöpel, mit seinem unschätzbaren 
Wissen, welches er sich in über 60 
Jahren angeeignet hat, den Karateka 
hervorragend übermitteln und in die 
heutige Zeit transportieren konnte. 

Neben den praktischen Übun-
gen konnte auch im anschließenden 
Mondo (Lehrgespräch) Fritz Nöpel 
Jung und Alt begeistern. Durch sei-
ne vertrauenserweckende und offene 
Art war es allen eine Freude, seinen 
Erzählungen zuzuhören. Vor allem 
seine Erlebnisse während seiner lan-
gen Reise, als er als 19-Jähriger mit 
dem Fahrrad von Deutschland nach 
Asien reiste, fesselten alle. 

Foto: Baronick

Kata Intensive & Sparring Day
Taisho Siegburg

21. Lehrgangsauflage ein voller Erfolg

KC Bonn I

v o n W i l f r i e d  S c h u l z 
Zum bereits 21. Mal hatte der KC Bonn I zu seinem Kata-/Bunkai- und SV-Lehr-
gang eingeladen und trotz hochsommerlicher Temperaturen und weiterer Lehr-
gänge in der Umgebung kamen über 60 Karateka nach Bornheim.

Für die Unterstufe und die Kids stand die Kata Meikyo auf dem Programm sowie 
eine Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungseinheit.

Erstmalig als Trainerin dabei: Elke Noppeney. Sowohl bei den Kindern als auch bei 
den Erwachsenen setzte sie neue Akzente und bereicherte den Lehrgang.

Harald Zschammer und Thomas Merzbach hatten mit Blick auf die zum Abschluss 
des Lehrganges anstehenden Dan-Prüfungen die Kata Jion samt Bunkai in den Lehr-
gangsplan aufgenommen.

Ein Highlight ist immer wieder die vom SOK-Beauftragten Ludwig Binder durch-
geführte SV-Einheit. Ohne großen Schnickschnack direkt zum Ziel und einem po-
sitiven Ergebnis zu kommen, ist seine Devise und den Karateka bereitet es Spass und 
Freude.

Ein insgesamt anspruchsvolles Programm, das alle begeisterte.    	        Foto: Schulz

v o n T h o m a s  P re d ige r
Die Themen beim Lehr-
gang am 22. Juli 2018 
im Taisho Siegburg 
lautete Tekki Shodan, 
Nidan und Sandan 
sowie direkter/indi-
rekter Konter. 

Circa 40 Karateka fanden 
sich bei Seoung-Sook Park und Thomas 
Prediger ein. Sie wurden in zwei Gruppen aufgeteilt. 

Mit viel Leidenschaft und Liebe zum Detail vermittelten Seoung-
Sook und Thomas ihre Lehrgangsinhalte. Beide waren bestrebt, ihr Wissen und ihre 
Erfahrungen weiterzugeben. Trotz hochsommerlichen Temperaturen wurde intensiv 
geübt und geschwitzt. 

Zum Ende gab es viel positives Feedback. Auch die Lehrgangsleiter konnten ein 
sehr positives Resümee ziehen. 

Die Lehrgangsreihe Kata Intensive & Sparring Day läuft jetzt schon einige Jahre 
und wird fast monatlich in verschiedenen Dojos abgehalten. 	                    Foto: Prediger
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v o n M .  S te f fe n
Am Samstag, 7. Juli 2018, 
veranstaltete die Karate-
Abteilung des TuB Bocholt 
einen Beneifz-Lehrgang mit 
Rainer Katteluhn (7. Dan, 
KDNW-Präsident).

Auch wenn das herrliche 
Sommerwetter eher zum Ba-
den als zum Trainieren in der 
Halle einlud, kamen mehr als 
50 Karateka zusammen, um 
sich bei einer gut gewählten 
Mischung aus Kihon, Kumite 
und Kata viele neue Eindrücke 
und Anregungen für das Trai-
ning zu holen.

Zunächst beschäftigte sich 
die Unterstufe mit dem Gedan 
Barai. Erst als Grundschul-
technik geübt, zerlegte Rainer 
beim Partnertraining den Be-
wegungsablauf der Technik in 
einzelne Phasen. So wurde die 
Ausholbewegung zum Gedan 
Barai bereits zum Block und 
der Gedan Barai selbst zum 

Konter. Dieses Prinzip wur-
de noch mit weiteren Grund-
schultechniken praktiziert und 
in verschiedenen Variationen 
mit dem Partner geübt.

In der ersten Oberstufenein-
heit erläuterte Rainer, dass im 
Prüfungswesen einige Ent-
wicklungen zu erwarten sind. 
Statt wie bisher die Grund-
schultechniken nur vorwärts 
und rückwärts zu laufen, wird 
das Prüfungsprogramm künf-
tig Richtungsänderungen in 
den Kombinationen beinhal-
ten, insbesondere um zu ler-
nen, bei Abwehrtechniken 
durch Ausweichbewegungen 
nach hinten oder zur Seite fle-
xibel reagieren zu können. Ge-
übt wurde das mit verschiede-
nen Kombinationen. Lag es am 
Wetter oder an der Hallenluft? 
So einfach wie es sich zunächst 
anhörte, war es dann doch 
nicht und es erforderte Kon-

zentration, die Kombinationen 
nicht nur langsam, sondern 
später flüssig und kraftvoll um-
zusetzen.

Nach einer kurzen Mittags-
pause wurde in der zweiten 
Unterstufeneinheit Prüfungs-
programm geübt. Mehr als 30 
Karateka hatten sich zur Prü-
fung angemeldet und so konn-
te Rainer noch wertvolle Tipps 
geben.

Die letzte Einheit der Ober-
stufe stand im Zeichen der 
Sochin. Rainer schaffte es in 
der Kürze der Zeit, allen Teil-
nehmern eine nachvollziehbare 
und solide Bunkai näherzu-
bringen. Einfache Techniken, 
nah an der Kata, wirkungsvoll.

Im Anschluss an das Trai-
ning fanden die Kyu-Prüfun-
gen statt, 31 Prüflinge, vom 9. 
bis zum 1. Kyu. Alle Prüflinge 
konnten Rainer Katteluhn und 
Dojoleiter Christian Walke 

mit ihren Leistungen überzeu-
gen, so dass sie am Ende des 
Tages glücklich ihre Urkunden 
in den Händen hielten.

Der Erlös des Lehrgangs 
war für den Bocholter Verein 
„Straßenkinderhilfe KAIBI-
GAN Phillipinen e.V.” be-
stimmt, der sich seit über 20 
Jahren für Straßenkinder in 
Manila einsetzt. Von diesem 
Vorhaben beeindruckt, ver-
zichtete Rainer auf sein ge-
samtes Honorar und die Er-
stattung sämtlicher Unkosten. 
Für dieses Geschenk und diese 
großartige Geste möchten wir 
uns an dieser Stelle noch ein-
mal herzlich bedanken! 

Es kam ein Erlös von über 
900 Euro zusammen. Dieser 
wurde mithilfe der Vereinskas-
se aufgerundet und so konnte 
eine Spende in Höhe von 1.000 
Euro für den guten Zweck 
übergeben werden.

Benefiz
für Straßenkinder in Manila

Foto: Steffen

Erlebnis-wochenende
in Gerolstein

v o n S v e n A be l s
Zum achten Mal organisierte das 1. Karate Dojo Huchem-
Stammeln e.V. zusammen mit dem Karate Praxis Team und 
weiteren Freunden ein Erlebnis-Wochenende in Gerolstein. 
Vom 31. August bis zum 2. September kamen 14 Trainer zum 
Einsatz (zusammengerechnet 59 Meistergrade).

Das Organisationsteam leistete erneut hervorragende Arbeit, 
galt es doch kurzfristig im Juni des Jahres nach einem Hallen-
decken-Teileinsturz schnellstmöglich einen Ersatz zu finden. 
Dies gelang bei den Berufsbildenden Schulen Gerolstein: Eine 

Halle gleicher Größe mit sehr zuvorkommendem Schulleiter und 
Hausmeister-Ehepaar. 

Von Freitag an wurden den Teilnehmern insgesamt 41 Trai-
ningsmöglichkeiten in den Bereich Kihon, Kata und Bunkai, 
Selbstverteidigung, Waffentraining, Faszientraining, Notwehr 
und Nothilfe, großer SV-Parcours u.v.m. geboten.

Im Rahmen des Lehrganges gab es dann auch Gürtelprüfun-
gen, nicht nur im Kyu-, sondern diesmal auch im Dan-Bereich.
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v o n Ma n u e l a  B l o m e n k a m p
Beim BTW Bünde haben 18 Karate-
Trainer aus Ostwestfalen-Lippe einen 
24-stündigen Lehrgang auf die Beine 
gestellt. Mitte September ging es an ei-
nem Samstagmittag los, Sonntagmit-
tag war die letzte Einheit. Insgesamt 
beteiligten sich daran 136 Karateka aus 
NRW, Niedersachsen und Hessen.

Sportveranstaltungen, die 24 Stunden 
dauern, gibt es seit einigen Jahren unter 
anderem beim Laufen und Schwimmen. 
Im Kampfsport sind sie sehr selten, ob-
wohl es auch im Karate schon einzelne 
Veranstaltungen gab. 

„Jeder Trainer unterrichtete in einer 
Stunde ein bestimmtes Thema, man hat-
te also immer etwas Neues im Programm. 
Somit standen in 24 Stunden 40 unter-
schiedliche Angebote im Trainingsplan“, 
berichtet Dojoleiter Alexander Kröger. 
Beispielsweise gab Swetlana Wall aus 
Lemgo Tipps für bessere Techniken, Det-
lef Hans Serowy aus Halle in Westfalen 
lehrte methodisches Karate-Training und 
André Dawson aus Paderborn zeigte Ab-
wehrtechniken gegen Angriffe mit Stö-
cken und stumpfen Gegenständen. 

Die meisten Teilnehmer bevorzugten 
die Einheiten tagsüber, aber auch nachts 
waren immer einige Karateka auf den 
Beinen. Kröger: „Es ist ein besonderes Er-

lebnis, nachts zu trainieren, anschließend 
kurz zu ruhen, dann den inneren Schwei-
nehund zu überwinden, aufzustehen und 
weiterzumachen.“

Mehrere Katas unterrichteten Andre-
as Di Leva aus Bad Oeynhausen, Ulrich 
Weß aus Detmold und Richard Bara aus 
Rheda-Wiedenbrück. Speziell für Kinder 
zeigte Uwe Schröder aus Stukenbrock-
Senne altersgemäße Karate-Techniken. 
Wie man gegen Angreifer agiert, wie 
man es am besten gar nicht erst zu einer 
Notwehr-Situation kommen lässt, zeigten 
Sylke und Alexander Kröger aus Bünde.

Auch für Kumite-Wettkämpfe wurde 
trainiert. KDNW-Vizepräsident Stefan 
Krause und Hochschul-Europameister 
Dennis Dreimann aus Lemgo sowie Do-
menico Palopoli und Jonas Kröger aus 
Bünde gaben unter anderem Kindern und 
Schülern wertvolle Tipps und Tricks mit 
auf den Weg.

Einen Blick über den Tellerrand ge-
währte der Detmolder Judo- und Karate-
lehrer Thomas Näther, indem er Werfen, 
Festhalten und Bodenkampf unterrichte-
te. Mit Laura Berensmeier und Henriette 
Merkel konnten Mädchen und Jungen sich 
beim Sound-Karate austoben. „Das vom 
Deutschen Karate Verband speziell für 
Kinder entwickelte Programm mit Musik 

und altersgerechten Trainingsmaterialien 
kommt sehr gut an bei den Kids“, erklärt 
Merkel, die das regelmäßig beim BTW 
Bünde unter anderem für 4- bis 6-Jährige 
unterrichtet. 

Als am frühen Sonntagmorgen die Son-
ne aufging, übten knapp zwei Dutzend 
Männer und Frauen mit BTW-Trainer 
Holger Boetzel das chinesische Qigong, 
das Kampfkunst, Meditation und Kon-
zentrationsformen kombiniert. Jüngere 
und „ältere Semester“ konnten auch beim 
Training mit Vinzenz Skrzypek gut mit-
halten, denn der BTW-Trainer legte unter 
dem Motto „Mit Karate fit und alt wer-
den“ seinen Schwerpunkt auf den Ge-
sundheitssport.

Alle volljährigen Karatesportler konn-
ten selbst entscheiden, wann sie trainier-
ten, ob mindestens eine Einheit oder bis 
zu 24 Einheiten – also zum Beispiel auch 
in der Nacht. Für Kinder gibt es speziel-
le Trainingszeiten am Samstagnachmit-
tag und Sonntagmorgen. Kröger: „Auch 
von den Erwachsenen hat niemand non-
stop 24 Stunden durchtrainiert, aber da-
rum ging es auch nicht, sondern um ein  
gemeinsames, außergewöhnliches Wo-
chenende. Und das haben wir zweifellos 
erleben dürfen.“

Karate nonstop in Bünde
24 Stunden

Fotos: AKPR
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Termine der Dojos

Das Kumite-Team Bonn
stellt sich vor.

v o n Mi c h a e l  R u p p
Vor einigen Jahren kom-
binierte das Oberkasseler 
Shotokan Karate Dojo seine 
Kapazität an Hallenzeit mit 
dem Trainingswunsch von 
Martin Matheis und richte-
te eine Einheit für Kumite-
Wettkampf ein. Aus einer lo-
sen Interessengemeinschaft 
wurde eine überregionale 
Trainingsgelegenheit für alle 
Wettkampf-Interessierten 
im Großraum Bonn. 

Vielen von ihnen geht es 
so wie Martin Matheis an-
fangs auch: In den Vereinen 
wird selten wettkampforien-
tiertes Kumite-Training nach 
WKF-Regeln trainiert und oft 
scheint es nur wenige Gleich-
gesinnte zu geben. So entstand 

das unabhängige Trainingsan-
gebot, das inzwischen nahezu 
jeden Sonntag stattfindet. Der 
Oberkasseler Verein hat für 
ausreichend Wettkampfmatten 
gesorgt, so dass das Training 
gelenkschonend und realitäts-
nah stattfinden kann. 

Aus der Gruppe sind in-
zwischen viele erfolgreich auf 
Turnieren gestartet, z.B. der 
amtierende deutsche Meister 
ü30 +80 kg, sowie Silber- und 
Bronzemedaillienträger von 
der DM. Die Karateka star-
ten für ihre jeweiligen Verei-
ne, denn um Lorbeeren geht 
es dem Kumite-Team nicht. 
Es soll ein überregionales  
Trainingsangebot mit geringer 
Zugangsbeschränkung sein – 

und mit wenig Zwang, dafür 
mit umso mehr Freude an der 
sportlichen Herausforderung. 
Das Training steht jedem ab 13 
Jahre und 6. Kyu offen, auch 
wenn wir gerade viele Mas-
ters haben. Es empfiehlt sich, 
die vollständige Schutzausrüs-
tung zu tragen, was aber nicht 
die Sorge vor harten Treffern 
schüren soll. 

Das Training leitet Martin 
Matheis und den Athletikteil 
im Anschluss Jochen Krämer. 
Unsere Inhalte gestalten 
wir nach Eindrücken 
von Turnieren. Wir 
freuen uns über jeden 
engagierten Teilneh-
mer und integrieren auch 
gerne neue Einflüsse.
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